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MckigenMatl MlLaillacher Zeitung Nl. 178
(1720-1) Nr. 2236.

Neassuminlllss dritter ncc.
NealitätcnVcrstcistcrultg.

^ ° m l. k. Bczirlsgclichle Sil,ose!sch
wild bekannt gemacht:

ES sei ubcr Ansuchen des Kael Prcmru,
durch Dr. Dcu in AoclSbcrg. in dic Ncas.
sumilung der drillen rzcculiven Verstci«
gcrung der dem Lula Goljanz von Hrc»
novii gehörissen Realität gemilligel und
hiezu die Feilbietungs-Tagsatzung, und
zwar die drille, auf den

2 4. S e p t e m b e r l 8 7 2 ,

vormittaas von 9 bis 12 Uhr im AmlS»
gcbäube Scnosetsch, mit dcm Anhange angc»
ordnet worden, daß die Pfandrealiläl bei
dieser Fcilbietuni! auch untc, dem Schäz»
zungswerthe hintan^cgeben weidc» wird.

Die Licitationsbedmgniss/, wori'ach
insbesondere jeder ^icilant lior gemachllm
Anbote ein 10pcrc. Padlum zu handrn der
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprolololl und der
Orn»dbnchscxtracl können in der diesge«
richllichen Registratur clnacscb.cn werden.

tt. l. Bez'rlsgcncht Scnvseisch, am
30. Ma i 1872.

si729-1)^ Nr. 1719.

Erillllmmss
an B a r t e l m ä N o t a r , unbekannten
Aufenttzaltes, und dessen unbelannleRechlS^

Nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ra>

tschach wird dem Bailelmü Notar, unbe-
kannten A»fenlhallcl«, und dessen nndc»
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert:

Es hab. Andreas Supan von VrunSla-
gora wider dies lbcn die Kl^ge auf An»
lltennung der Bcsitz» und Eigentbums-
rechte ans die im Grundbuche deb Gules
Obelellenslein «ud R^lf.-Nr. 8, U'b-
?ir. 109 vorkommende Wrinaartenrealilät
infolge Eisitzuog «ul> prli,c», 16. Jul i
1872. Z 1719, hitiamls eingebracht,
wo'übcr zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

frilh 8 Uhr. mit dem Anhangc des ß 29
der a. G. O. an^eoldncl u»d c>cn Ge»
klagten wegen ibreS unbekannten Aufenl-
Halles Kasimir Eolandi von Ralschach als
oulalor itä licwm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wcidcn dieselben z„ dcm Ende
Vc,s<al,oia.ct, daß sie allcnfaUS zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu besleUen und an-
her namhaft zu machcn haben, w'drigcnS
biese Rechtssache m,t dem aufgestellten
Euralor verhandelt werden wild.

K. k. Geullsgerichl Nalschach, am 17ten
Juli 1tt?2.

(1736—1) Nr. 976.

Erccutive Feilbietunq.
DaS l. k. Bcznlsgcrichl ttrouau macht

lielannt:
Es habe bchufi» Einbringung der den

.lohann Vipouc'schen Erben, minl'j Johann,
Anton und Gnlraud ^lponc von ^ioslc,
zustehenden Forderung aus dein U, theile
vom 20. October 1867, Z, 1801, per
315 si. ö. W. nebst Zinsen hievon jcit
6. August 1,̂ 04 bis I. Jänner 1807
mit 4°/<, und seither mit 6"/, , der Kla^s.
losten p>. 25 f l . 86 kr. uuo der Efecu-
lionSlostcn, dann der Restltulionblostcn
aus di.m Erlcnntnissc vom 11. Septem-
ber 1870. Z. 696, pr. 46 fl. 18 ' / , kr.
und der dicsfäUigcn EiecullonSloslen dle
efecutiue Fellluelung der umher dem Io»
hunn Pscnicc', nun dem Gegner gehörigen,
im (Ärundbuche der Hi r i schuft Bcldcs Lud
Uib.'Nr. 43 vorkommenden Realität laut
SchätzlMgS'Protolullce! vom 2. October
1«71, nn Wnllic von 48«0 ft , und der laut
Pfälidunge.Relation vom 18. November
1868, Z. 2347, beschriebeüen und laul
ovigen SchäyungspiolotolleS dcwcrthclrn
Fährnisse pl. 35'.) f l . 60 kr. bcwlUiget
und zu deren Vornahme die Tagsahung
auf den

5. S e p t e m b e r ,
10. O c t o b e r und
14. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 10 bis 12 Uhr
im Orte der ,̂eginschasl zu Kaniervel^ch.
mil dem Veisatzr angeoionct, oah d»e Pfand-
odjecle bei der ersten und zweiten Tag»
fahung nur um oder über den Schühuügs»
werth, bci der lchlcn aber auch untcl dcn>-
sllbcn, und zwur die Fahrn>ssc gegm su»
gltlchc barc Zuhlung an dcn ^ieistbietende«
hllllllnge><ebcn werben wurden.

Due» SchatzungsproioloU, der Giund«
buchSefliact uno dlc ^icllallonslicdlngnlsse
tdnlien be> oicslm Octichle in den gelröhn»
llchen AmlostundlN clngcjlljln werocii.

K. l. Bezirksgericht Klvnau, am 2len
Ma i 1872.

( 1 7 4 0 - 1 ) Nr? 1326.

Erecutive Fcilbictung.
BonolNl l. l B<z>ltSzjcr»chle ttlvnau

wiid hiemll bekannt gemacht:
Es sei üder da« Ansuchen der Ägnce

Nicz>l, derzeit von Wald N>. 4, uoihei zu
Würzen Hs.»Nr. 56, ge^eu ^juh^nn Hu
l'ian vox Würzen N». 41 wegen 42 ft.
78 lr. ubcr Äozug vom 37 ft. «0 kr.
im N^stc vc'N schuloigeu 4 ft. 9« kr
ö. W. c. « c. in die efecutive Bel steige»
rung der oen! lchteren f,eh0. i^cn, im <̂>l unt,
ducĥ  der Hnrjchafl Weißelifel«! »ub U.b..
N l . 5)83 vorkommenden Realität, iu> ge>
r>ct>ll<ch ertiobliien Schatzungswcrlhe von
1052 si. ö. W-, giwilll^el uno zur Bol»
nähme dclselden die eiste Fellbictungelag»
sahung aus den

18. S e p t e m b e r ,

die zweite auf den ,
19. O c t o b e r

und die dlilte auf der:
2 0. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jcdcSmal vormittags 10 Uhr m der hic-
sî cn (^crichlelanzlei, mil dcm Anhange
brummt wordtn, daß die jellzubieleuol
Realität nur bei der letzten Hcllbiclung
a:ich unter dem Schatzun^Swcll^e «n
den Mcist^ictcndcil hll't^ngl^edcu weide

Das Schäyungi'ftrolololi, dcl Oiund-
buchseflratt und die ^lcilallonbbedlngnlsfe
loulicn bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsslundln eingesehen werden,

tt. k. Bezirksgericht Kronau, am 14len
Zuni 1^72.

(176t^-1) Nr7 34lj7l

lKxccutive Fcilvictuug.
Bun dem l. l. Vtzlllsgcllchl Wippach

wird hxmlt bclannt gemacht:
Es fel über daS AMchcu des Glaz

Mlalcr uonZgolNllloo^n, Hcz. ^uct, gegen
Anton Sl lv i l Nr. 4 von U>lja wcgcu aus
dcm Bergleichc vom 4. Leplembei 1tt?1,
Z. 3932, schulolgen 130 ft.' 0. W. o. 8. c.
ln die tfcc. ofsciilllche Berilelgeiung der
dcm lrtzlelu gehörigen, lm < l̂unt>buchl
Haabberg '1'oiu. Z., ^ ^ . 37, 1(̂ 7 und
513 vortommendln Realnat, im gcllchlllch
erhobenen Schatzunzewcrlhe von 2350 ft.
ö. W., gewiliigel uno zur Bornahme deiscl-
den die oicl cfcc. FcllblclungsTugsahungen
auf den

10. S e p t e m b e r ,
11. O c t o b e r mid
12. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dieser
Ocllchlslanzlci, mit l>em Anuul.ge bestimmt
wolden, daß d>e inlzuli,elende Reatllal
nur be» der letzten Hc>ll)lelung auch unlel
dem Schatzui^swellyc an ocn ^illilvle»
leudcu hlnlau^c^cliell wcroe.

Das Schatzuu^epl^lliloU, der Grund»
bucheeflracl uno vlc ^iclluliollSbeo>l^n.sse
tounll» vel dl^srul Gerichte >n t>cn gewolju»
l.chen Amlsjlul!l!eu lingcjchen wnoln.

K. l. B^zlllsgelichl W.ppach, am
29. Iul> Itt72.

<1766—1j Nl. 3643.

Ezecutivc Feilbictung.
it:oln l. l. Bezille^lllchlc Sleiu wlrd

hicmll t>elalll!lgcn>achl:
lts haue über Ansucheu des Johann

Swellin von Moslc, unler Berllelung
oes Helln Duelvl Menzingel, gegen
Anlon Swcili» vun cvcuoa w^grn aus
dcm Ullycllc vom 30. Dezember 1867,
Z. 8202, lchuloigen 80 fi. c. 8. c. i.»
t,it ef^c. Fellbielung der dem üulon
Swellin von Moste glhüiigen, ^epsanbe-
len u«,d glllchillch auf 1<̂ 1 st. 70 lr. be»
wcttyclen Besitz« u»d Genüßicchte auf
die Keusche und den Garl«n Parz.-.'ir. ^0

lu! Sleuer^emeinde Moste gewilligt und
zu deren Bornahme d>c Tagsatzungen
auf den

3 1 August und
14. S e p t e m b e r l, ^ ,

jrdcsmnl von 9 bis 12 Uhr in der Ge>
lichlelaüzlei, mil ten» 8l»'hl,,»ge anueordlitt,
daß die feilzubietenden Rlchle bei der eisten
steildiclung nur um oder über den Echüz»
zungswcrth, bei der zwritrn aber auch
unter demselben an den Mllstbietfnd-li
gegen gleich bare Bezahlung werbe» hint«
angegeben werben.

6. l, Bezirksgericht Stein, am 14<e>,
Ju l i 1872.

s 1732—3) « r . 2250.

Esillttcrulltl
an I e r n i und M a r i a I e r S i n von

Kleinosolnik.

Bon dem t. l. Beziil>,csichic <̂ ic<tz-
laschitz wild dcm Icrni und der M.il l l l I t l»
Sin von Klnnvsolnig und deren Rlchts-
nachsol^.ll! hicni.l erinnert:

Es habe wider diestlben bei dieiem
Gcrichle Mathias S lu l von llleiliosolnil
d« pr^ i , . 15. April 1"72, Z -^230. die
Klage auf Bcljähil- lü »ei l läung
des auf der in> O l u i ! , « Auereperg
8ub U'b.'Nr. 28, Rclf. ' l i r . l<i vorkom»
menden Realität am 1. Satze inlabu!ille>»
EheverlrageS vom N . S pttnidcr 1793
fur die Elbtheilc pr 30 Hronm odcr
59 ft. 30 lr. tmgcblllchl, wo,über zur
mündlichen Verhandlung dlc Ta^satzang
auf den

12. A'ugust 1 8 7 2 ,

Vormittags 9 Uhr, ana/ordnet worur,, >,».
Da der Aufenlhallsorl l»«r Gssla^len

dils^m Gerichte unbekannt uno l>,,sl,b'N
vicUeicht cus den l, l. Elllanoen adwe-
fend sind. so hc>l man zu dcien V'treiung
und a»if ihre G r f h r u»d iioslsn ên
Zlefan Znz.l von Großlasch tz ale cur»-
tor 2^ kkwm blstcllt.

Dieselben werben hievon zu dem E"dc
oerslälltügcl, damit sie nUeüfuUo zu rcH'lcr
Zc,t selbst erscheinen, odcr sich cine»» «n-
dein Sachwalter b.sl(l̂ !N und diese»
Gcrichle n^uihafl niachrl,, üoelhnipl u:i
lldnunge>mäß',<en We^e cinschllilel, und
die zu ihrer Berth,idigu'ia elfordlilichcn

! Schulte eli'lelllN ltiuliei', widli^tüS d,ese
Rcchlesachc mit dem auf̂ estlUlesl Eurcttor

>nach den Vrfl'mmui'lltn der Gtüchls,
ordnungvouaüdlll wclt>cl, wiib und bieGe»

! ll^gtr», welche ee> ubügcns fici stcht,
ihre Rechll'brtjllie Nl<ch dem l)rl>mn,,e„
Euralor l.n di^ Hand zu gsbel,, sich dj,
uuS einer Belllbjäumung emsl.henl.cn
Folgen selbst blizun.lssen haben llerden

K l. Bz'rlsglsicht O.ohlaschltz, n,„
16. Apil l 1872.



2 l 7 4

Bei M . Tchäfer ill Leipzig ist
. erschienen:

Das MlsenowiildiBe der
Gegenwart.

llebersicht der neuesten Aeqcbcnhciteu und Fort '
schrille a,if dem Oebiete des Staatslcbens, der
Wissenschaften und Künste, de« Handels» und der

Industrie.

Grganzunsssblätter zu jedem
Konversationslexikon,

das Heft nur 3«> lr.,
und empfirl)lt 'sich zur geneigten Bestellung

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
in Laibach. (1762)

Ei llärti,
de« Deulschen in Wort und Schrift volllommen
mächtig, wuiischt in ihrer Muttersprache Unter-
richt ,u erlheileu. — Nähere Auöluuft ertheil!
v . 5ol>20k, rog. Pfarrer. (»744-3)

Gin

Reitpferd,
sehr gut 'Zugeritten, ist zu verkaufen.

Auskunft darüber ertheilt die Expe-
dition dieses Blattes. (1754—3)

AVISO.
Das staus in der Klipu îneruorsladl Nr 71

in kaibach snmmt Schmiede, mit Neben̂  lind
Wirldschafl̂ ssrbäudeli, Gallen und 2 Äcclern als
Hauecumpler, so wie 3 Uebcrlaudsäckcr am
lail'achcr Felde, sänniülich ans secier Hand
qeqen sehr billiqc Gedinqnisse û verlaufen. -
Darauf Neflectirendc belieben sich bei dem Eigen-
thilmcr daselbst zn erluudigen. (176^- l)

Soeben ist «rschienen die

3«» Aufl.
des weltbekannten, lelrieicheu Buchs

ver personnel»« ^clmt«
uon i t i n rex t i uH . I n Umschlag versiegelt

Tausendfach bcwährte H > lfc und
Hei lung (20 jähr ige Er fahrung ! ) von
Hchwächczuständen des männl. (Velchlcchts,
den Folgen zerrüttender Vua« ie nnd <ze-
scklecdtlick r ifrcesse. - Durch jede Buch-
hand lung , in W i e » von (5arl P o h a n ,
Woll^eile 3^ ,» beziehen. Preis 2 fl. 4tt l r „
mit Post̂ us. 2 st 50 lr.

Armen, wenn sie die« durch Atteste beschei-
nigen und sich direct an mich wenden, gratis

'̂aurentiuS.
M > M > ^ Vor den zahllose,, Nactiahm»«-

gen »mo Allsziigen diesel« Änch?.
ixHbcsl'ndcrc aber vor dc» >»it derssl
2 „dc l , c k r i f t c „ zugleitb anftepricsen^u
Quacksalber^uren -w i rd wohlmeinend gc
war» t . Doher achte mau darauf, die echte
Aufnähe, die

Original-Ausgabe von Laurentius
<u bekommen, w e l c h e c i n r n O c t l l v ' B a n d
» o n 2 3 2 S e i t e n m i t « 0 a n a t o m . A b b i ! .
d ü n g e n i n S t a h l s t i c h b i l d e t n n d m i t
d e m N a m e n S s t e i n ftel deS V c r f a s s c r S v e r -
s i e q e ! t ist. ( 1 7 5 . 9 - l )

Gebrüder Leder's balsamische ErflSMl-Seffe ^L3^JE '
. . . 4 Stiii'.k

ist nach vorliegenden Begutachtungen vieler Aerzte und inedieiuischer Auto- j„ '
riliiteri als besonders zweckmässig zur Erlangung einer wt'icIlCII, zart Oll e j n ( , m Packet i
und WCi.sseil (IIIlit befunden worden uud kann somit als ein höchst OQ I ;
mildes, verschönerndes und erfrischendes tägliches Waschmittel um ' |
so mehr namentlich D a m e n und K i n d e r n , sowie Personen mit g e l b e r , r a u h e r '
und a u f g e s p r u n g e n e r Haut dringendat anempfohlen werden, als die gewöhn- yjgf^fj^ >
liehen Seifen der Jet/.tzcit meistens zu sehr mit Alkalien übersättigt sind und / * § & SG^L '
somit nur schäillieh auf dio Haut wirken können. (WRR MNn I

Die b l l l snm. Erdnussöl -Keise erscheint in rosarothen Etiquetten V ( T " ^ ™ J S ^ I
packt und mit nebenstehendem Stempel versehen, und wird IVmerhin zu obigen ^f^ß^^
Fabrikspreisen zu haben sein für L a i b a c h bei C a r l B o n r l i l t M C l l , AnUHl |
H r l d p e r und E r a s m u s B l r H c h l t z , Apotheker, sowie auch für C i l l i : Cnrl Kris- ;
per, F r i c s a c h : Apolh. Otto Eichler, I d r i a Josef Stranelzky, K l a g e n f u r t Apoth. Anton ,
Beinitz, Krainer & Keller und Apolh. F. Erwein, K r a i n b u r g : Franz Krisper, S p i t i a l :
B. Max Wallar und für V i l l a c h : bei Math. Kürst. ( 4 6 0 - 1 1 ) \

K. k. privilegirte allgemeine

östßrrßicMsclißBoäeii-Crßffi-Aflstalt
Bei der am 1. August 1872 stattgehabten vierzehnten Ziehung der 5u

ojgcn
öOjUhrigen Pfandbriefe der k. k. priv. allgemeinen österreicliischen Boden-
Credit-Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen:
ä 11. 100: Nr. 176, 523, 931, 1080, 2383, 244«, 3817, 4005, 4241, 4360, 4571, 4883,

4986, 6248, 6458, 7620, 7635, 8509, 8817, 81)96, 9039. 9124, 9822, 10.413, 10.914,
11.116, 11.444, 11.927, 11.972, 12.214, 12.251, 12.755, 12.788, 13.056, 13.209, 14.548,
14.596, 15.096, 15.097, 16.224, 16.248, 16.326, 16.332, 16.395, 16.409, 16.420,16.432,
16.441, 16.452.

ä fl. 200: Nr. 90, 879, 1013, 1364, 2559, 3387, 3665, 4514, 4517, 5518, 5673, 5692,
7168, 8967, 8988, 9461, 9850, 10.478, 10.502, 10.521, 10.616.

a fl. 300: Nr. 5272, 6204, 6298, 6753.
ä fl. ;>00: Nr. 1657, 2138, 2317, 2468, 4337, 4448, 4736, 5105, 5152, 0040, 13071. •
ä fl. 1000: Nr. 842, 1615, 1901, 1995, 2024, 3332, 3733, 4139, 4616, 4677, 5332, 5847,

6267, 6K52, 7303, 7985, 8042, 8329, 9726, 11.377, 11.475, 11.726, 12.215, 12.249,
12.292, 12.610, 12.803, 12.813, 13.547, 14.025, 14.630, 14.734, 15 313, 15.573, 17.572,
17.651, 17.661, 17.682, 17.714, 17.806, 17.822, 17.825, 17.842, 17.848.

A fl. 10.000: Nr. 241, 465, 707, 720.
Auf Namen lautend: Nr. 64, fl. 1000.

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. November 1872 an bei
allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in Silber der betreffenden Landes-
währung. Bei der Centralkasse in Wien findet die Einlösung nach Wahl des Besitzers
in Silbergulden österreichischer Währung oder in französischen Franken, bei der Kasse
der Anstalt in Paris in französischen Franken statt.

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verlosungen gezogene Pfandbriefe der
Anstalt sind bis heute nicht eingelöst worden, und zwar:
* fl. 100: Nr. 46, 50, 54, 90, 675, 812, 8i;5, 1067, 1147, 1184, 1211, 1279, 1293, 1571,

1585, 1678, 1704, 1965, 2-39, 3017, 3312, 3573, 3632, 86*8, 3969, 4055, 4113,
4200, 4264, 4322, 4683, 5076, 5418, 5740, 5876, 6015, 6590, 6682, 6743, 680K,
6858, 6972, 7199, 7537, 7559, 7572, 7837, 7863, 7933, 8072, 8440, 8587, 8646,
SQIO 9051, 9107, 9142, 9165, 9834, 9985, 9987, 10.006, 10.09.=», 10.181, 10.685,
10 846 11.512» 11.565, 11.715, 11.744, 11.783, 12.246, 12.400, 12.673, 13.061,
iSfiSS' 13 «81, 14.423, 14.551, 14.583, 14.826, 14.889, 15.107.

A fl äm* Xr*28 32, 180, 6,68, 754, 767, 895, 1051, 1271, 1497, 1560, 1593, 1925,
o7vw 9V2« 2814, 3035, 3642, 3662, 3720, 3815, 3831, 3832, 3887, 4308, 4383,
44.W 4630' 4683 5094, 5186, 5616, 5869, 5901, 5935, 6014, 6015, 6095, 6255,
6595| 7032,' 7106, 7559, 7923, 7951, 8356, 865), 9123, 9152, 9409, 9530, 9544,

ä fl.^00':Tr8'406;29453, 589, 1927, 4218, 4970, 5080, 5671, 5713, 5794, 5971, 6124,

ä fl.S.7Nr4347977%77748ä, 473, 912, 913, 1080, 1404, 1464, 2409, 3368, 3633, 3848,
4427*4*'i7Ö 4581 4*700 4966,5069,5071,5717.

a 11. l Ä : Nr ^ 3 5 3 359, 563, 636, 1190, 1217, 1352, 1481, 1537, 1728, 2191,
2496, 2962 Ä 3240 3538, 3863, 4305, 4405, 4470, 5420, 5537, 6054, 7(560,
7693 7758,'7953'8010 '8012, 8232, 8626, 9144, 9583, 9587, 9851, 10.001, 10.065,
10.067, lO.:Wo 10 378 11 001, 11.431, 11.704, 11.772, 11.945, 12.098, 12.348,12.427,
12.496, 12.538 12 545 12615 12.906, 12.908, 13.104, 13.179, 13.208,13.557, 13.985,

ä n ^ S o : 1 4 ^ - ^ **•** 15-174 ' 152G4> l5U1> 1 5 m (1770)

I n dem

Vorlmcitllllgs- und /«rl!,!ldmlllÄ-Institute'
des sslaulViug

beginnt das nächste Schuljabv am >.««,»<«»,»»,<.>'. in welches Kinder von fünf
> Jahren aufwärts aufgenommen werden înheres «nndschaftsplah im Maurerschen /

Hause Nr. 169, 1. Stock. (1171)

Original-Nähmaschinen.

I m vuri^cn Ialire verkaufte dieselbe

'̂ant den l,?cidissten Angabc», wlche di> ^abr i ran len ?ln,cr i la 'H alljähr
llch ;n machen haben, beziffern sich die in, Ic>l>>c 1871 gemahlen Vn^axss, wie folgt:

Thee 2 i»aer Ma>l ! l fact , , r r i»a <?o. l« l .200 Maschnen
Whcller H W lson Mfq. Co. , , . 1 2 8 52^
Orov^l H Baler S. M. Co, , . , 50.838
Werd 3. M, 2o 39,655
Howc Maschine Co. (1. Jan. — 1, Juli) 34.010
14 llrixere Fabriken zusammen . . 169.418

Darnali! verlauste die Hinger-, Ma>l»facturinss <^o»lp«i„y nahezu dru
dr i t ten T h e i l aller in Amcrila fabli^ixe» Maschinen, - der beste Velveis der
vur;üftliche» Qua l i t ä t .

Für »i«zl»»««> und Umgebung wi,d ei» geeigneter Ve r t r e te r ssrsucht, und
Offerlen an: (1728-2)

Me Kindel Hkmulalwring («.,
W i e » , Kärut l ierst laf te l f t ,

erbeten.
Haupt-Dlpot in Islest bei 0. ^. Xßslltlka. Hanpt-Tepal in «2,-liUsg b > «. 8. Ps08ol>.

„ Lilli bei L. 8Ll,mill« 6. Co. .. „ l.eoben b̂ i Ion. ^lln»l!«s.
„ Viüael, bei «. 5üs8t'8 >Vltwe. „ „ ^!snl in l i ro l bei Ion. Zigwast.

(1735—1) Nr. 4038.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Bom k. k. Landesgerichtc Laibach
wird dekannt gemacht: !

Es sei über Ansuchen der Lai-
bacher Sparkasse die executive Verstei-
gerung der dem Herrn Mart in Povse
von Laidach gehörigen nachstehenden
Realitäten, und zwar:
1 . des Hauses (5onsc.-Nr. 67 in der

St . Petcrsvorstadt zn Laibach, Rctf.-
Nr. 332 î ci Magistrat Laibach, im
Schätzungswerthe von 1KW f l . ,

2. des Hauses (5onsc.-3ir. 68 sammt
Garten auf der St . Pctersvorstadt
zu Laibach llä Pfalz Laibach «uk
Urb.-Nr. 3, Nctf. Nr. 250, geschätzt
auf 1200 f l . ,

3. des Ackers am laibacher Felde, Steuer-
gemeinde S i . Petersvorstadt, , l " ' -
koV0 nivco", !lä Hiagistrct Laidach
Mappe-Nr. 9, Nctf.-Nr. 057,Kata-
stral-Parz. - Nr. 377, im Flächen-

- maße von 1 Joch 31 l l l Klftr., sammt
Getreideharpfe geschätzt auf 250 f l . ,

4. des Ackers in eben derselben Steuer^
gemeinde „ i i r i w m ^ v i M i " , < l ä
D.-R.-O.-Commenda Laibach Urb.-
Nr. 665 und 691 , Katast.-Parz.-
Nr. 408, im Flächenmaße von vier
Joch 101 lH Klafter, geschätzt auf
534 fl.,

5. des Gcmeinantheils am Volar il.ä
Magistrat Laibach Mappe Nr. 120,
im Schätzungswcrthe von 338 f l .
20 kr.,

bewilliget, und seien hiezu drei Feilbie-
tungstagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

7. O c t o b e r
und die dritte auf den

4. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr

vor diesem k. k. Landesgerichte, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über den
Schä'tzungswcrth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangcgeben
werden.

Die Licitatt'oliM'dingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbotc ein lOperc. Va-
dium zu .Handen der Licitationscom-
mission zn erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund
buchscxtract können in der diesgcricht-
lichen Registratur eiuqcschcn werden.

Laibach, am 1<i. Ju l i 1872.

Erccutn'c

Vom t. f. VcziilSgerichte ttaas w td
bekannt gcinachl:

öS sei üliel Ansuchen des Herrn Nü»
dolf Elldlichcr in ^aibach die cxec. ^ci l -
liictung dcr dem Mathias S l r r l oori HsU»
slce sschöri^cn, a.erichtl<ch auf N2l ) st.
«lschätzltn Nculiläl «ub U,b..Nr. 236/227
lui Olllndbuch Herrschaft Nadliscl bewil-
liget und l)ie,zu drci Feilbictungs'Tagsa;-
^ullgei', und zwar die erste auf den

29 A u g u s t ,
die zweite auf den

2 8. S e p t e m b e r
und die dlittc auf dcn

2 9. O c t o b e r I 8 7 2 ,
jedesmal vormittags vou Is)bis 12 tthi, >"
dcr Oclicht<>l'.,! l̂ei mit dcm Aiihanqc nl«'
georkuet Worden, daß die PfandrcalüÜl
bei dct crslcll >,-,d zwcitei, Fcilbiclui'g
l>ur um odcr üoer den Schätzun^swc'll),
bei der drillen aber auch untcr dcmsclbc"
hinlanqsqeben we»del» wir^>.

Dle ?ic!lalionsbedlna.nisse, wol»ach
insbesondere jeder iiicilant vor gemachtem
slnbolr ein 10pcrc. Vadium zn Handen
der ^icitationo Commission zu ei l ten t,at,
so w'c das Schätzunsssuiolololl u»d der
Grundbuchscxlracl löuucn iu dcr dicsssc-
lichllichcn Registratur eingesehen werdet«.

K. l . Vezillsgericht ^aaS, am M "
April 1872.


